



Vereinbarung für „tfp-Shootings" 


1 Gegenstand der Vereinbarung


Das Model stellt sich dem Fotografen für abgesprochene Aufnahmebereiche zur Verfügung.

Das Model stimmt unwiderruflich zu, dass alle am jeweiligen Shootingtag hergestellten Fotos  vom 
Fotografen zeitlich, örtlich und inhaltlich unbeschränkt für nicht-kommerzielle Nutzung verwendet werden 
dürfen.


Jegliche Nutzung der entstandenen Aufnahmen, die geeignet sind, dem Ruf des Models oder des 
Fotografen zu schaden, ist hierbei ausgeschlossen. 


Das Model erhält vom Fotografen - je nach Dauer des Shootings - eine Anzahl von  grundbearbeiteten

Fotos ( Bildschnitt, Helligkeit, Kontrast) via Onlinegalerie in großer Auflösung im jgp-Format, aus denen sich 
das Model - je nach Absprache - zwischen 5 und 10 Fotos aussuchen kann, die dann final ( Beauty 
Retouche) bearbeitet werden. 


Das Model kann die ihm überlassenen Fotos für Eigenwerbung ( Social Media, Homepage) zeitlich, örtlich 
und inhaltlich unbegrenzt - jedoch nicht kommerziell - nutzen. 


Sollte eine nachträgliche kommerzielle Nutzung durch das Model erfolgen, behält sich der Fotograf eine 
nachträgliche Rechnungstellung vor.


Eine weitere Bearbeitung durch das Model oder sonstige Dritte ist grundsätzlich mit Verweis auf das 
gesetzliche Urheberrecht untersagt und nur nach ausdrücklicher Zustimmung des Fotografen möglich. 

Eine Ausgabe von RAW-Dateien erfolgt nicht. 


2 Namensnennung


Mit dem Model wird gegenseitige Namensnennung vereinbart.


3 Datenschutz


Die Nutzung der oben genannten Daten erfolgt zur Durchführung des Vertrages. Über die E-Mail können 
sich Model und Fotograf schnell persönlich erreichen. Die Angabe der Handy-Nummer dient dem gleichen 
Zweck, ist aber freiwillig. Etwaige EXIF-Daten dienen der Zuordnung der Fotografien zu diesem Vertrag ( Art. 
6 Abs. 1f ) DSGVO). Dem Model stehen die sog. Betroffenenrechte auf Auskunft über die Nutzung, 
Berichtigung falscher Daten, Löschung der Rufnummer und ein Beschwerderecht bei einer 
Aufsichtsbehörde zu. Die Vorschrift des § 42 Abs. 1 UrhG ( Widerrufsrecht aus persönlichen Gründen )bleibt 
unberührt.


4 Mündliche Nebenabreden


Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. Änderungen des Vereinbarung sind nur schriftlich möglich. Das 
Model wurde schriftlich auf die Vereinbarung hingewiesen. 



